
Future FM & Innovationen
Facts, Figures & Lösungen zu Betreiben, 

Instandhalten und smarter Gebäudeeffizienz



Gebäude verbrauchen Energie und 

können diese gleichzeitig sparen. Sie 

erzeugen Daten und können daraus 

lernen. Smarte Gebäudeeffizienz ist dabei 

weit mehr als Technik, es ist das 

Herzstück einer modernen Facility 

Management Branche.

Sie verbindet Klimaschutz mit Praxis, 

Daten mit Verantwortung und macht aus 

regulatorischen Pflichten echten 

Fortschritt. Gebäude werden effizienter, 

vernetzter, digitaler und nachhaltiger – 

und das nicht irgendwann, sondern jetzt. 

Wer früh in smarte Systeme investiert, 

sichert sich nicht nur Effizienzgewinne – 

sondern auch regulatorische Resilienz.

Unsere Aufgaben im Facility 

Management entwickeln sich täglich 

weiter. Um unseren Kunden einen 

ganzheitlichen Service bieten zu können, 

braucht es neue Methoden und Ideen, die 

uns dabei unterstützen, flexibel auf 

Herausforderungen zu reagieren und 

innovative Lösungen zu entwickeln. Als 

Mitglied der Brancheninitiative „Die 

Möglichmacher“ freue ich mich deshalb 

besonders, dass wir aktiv als Enabler an 

solchen Innovationen mitwirken und 

gemeinsam dazu beitragen die Branche 

offener für Neues zu machen um die 

Zukunft des Facility Managements aktiv 

zu gestalten.

Auf immobilienwirtschaftliche 

Wertschöpfung wirken verschiedene 

Veränderungstreiber mit voller Wucht. Ob 

sinkende Margen oder ineffiziente 

Prozesse, ob Fachkäftemangel oder ESG-

Regulatorik, ob Energiewende oder 

veränderte und steigende Auftraggeber- 

oder Nutzeransprüche: Das 

Gebäudemanagement der Zukunft wird 

smart sein und nur digital und innovativ 

transformiert nachhaltig wirtschaftlich 

erfolgreich.

PropTechs als Forschungs- & 

Entwicklungsabteilung unserer Branche 

liefern Lösungen und Wege, die 

insbesondere dem Facility 

Management neue Chancen bietet.

Zeit dies gemeinsam voranzutreiben!

Gerrit Egg
Möglichmacher

Annelie Casper
Möglichmacherin

Sarah Schlesinger
CEO blackprint

FUTURE FM & 

INNOVATIONEN

Gemeinsame Idee & Konzept der 

Möglichmacher-Initiative der GEFMA 

und des nationalen Innovations-

Hubs blackprint ist das 

Sichtbarmachen und Vorantreiben 

von Innovation im Gebäude- bzw. 

Facility Management-Bereich.

Dieser Report dient als 

Handreichnung, als Transparent-

Machung von Lösungsanbietern, der 

Inspiration und als Aufforderung zur 

Vernetzung zwischen relevanten 

Branchenentscheider:innen und den 

innovativsten Treibern aus den 

Wertschöpfungsstufen Betreiben & 

Instandhalten bzw. smarter 

Gebäudeeffizienz. 

Denn: 

Gemeinsam bauen wir Zukunft.
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Über diesen Report & Methodik

SCHIRMHERRSCHAFT FÜR INNOVATION

Die Möglichmacher-Initiative der Gefma ist 

wiederholt Partner & Schirmherr von Europas 

größter Innovationsschau im Bau & 

Immobiliensektor, den REAL Pitches. Im Rahmen 

der großen Real Estate Arena waren >250 

Innovations- & Lösungsanbieter zur Vernetzung 

dabei. Daraus  wählte eine hochkarätige Jury die 

TOP 3 je Wertschöpfungskategorie. Bei der 

wichtigsten Innovationauszeichnung der Branche, 

dem PROPTECH GERMANY AWARD werden die 

Sieger jährlich im Herbst gekürt. 

Die Möglichmacher nutzen diese Chance und 

laden ihre Mitglieder aktiv ein zur Vernetzung, sich 

einen Überblick zu verschaffen und 

Zukunftsfähigkeit sowie nachhaltig erfolgreiche 

Wirtschaftlichkeit voranzutreiben.
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Oktober 2025

Mit diesem Spezialreport fällt ein Spotlight darauf, wo im FM Bereich neue Player 

entstehen, welche Geschäftsmodelle sich etablieren, und welche technologischen 

Schwerpunkte zunehmend an Bedeutung gewinnen.

 

Die Datengrundlage für diesen Report stammt aus der kontinuierlich gepflegten 

PropTech-Datenbank, externen Datenbanken wie Crunchbase, Startupdetector und 

NorthData, Marktbeobachtungen von blackprint sowie insbesondere den 

Teilnehmerinformationen der REAL PITCHES. Die Methodik kombiniert primäre und 

sekundäre Datenquellen und nutzt aktuelle Auswertungen, u.a. 

• PropTech Germany 2025 Studie

• blackprint PropTech Report H1/2025

• Game Changer 2025 Studie

Mehr zu Zahlen, Daten, Fakten und Innovationsgeschehen über blackprint.de 

HINTERGRUND DES REPORTS,

METHODIK & CO.

Das blackprint Institut beobachtet laufend das 

Innovationsgeschehen im Bau- & Immobiliensektor und 

liefert Facts, Figures und Trendbeobachtungen als 

Entscheidungsfundament an die Branche. 
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Executive Summary

1.318
 aktive PropTech Start-Ups in 

Deutschland. Das entspricht erneut 
einem All-Time-High: der 

Wachstumstrend flacht allerdings ab.

76
PropTech Neugründungen wurden im 
ersten Halbjahr 2025 verzeichnet. Das 

entspricht einem Rückgang gegenüber 
dem ersten Halbjahr 2024 von fast -30%.

471m€
…Finanzierungsvolumen im ersten 

Halbjahr 2025 - ein deutlicher Einbruch 
bei gleichzeitig weniger 
Wagniskapitalrunden.

248 (19%)
aller aktiven PropTechs sind im Bereich 

„Bewirtschaften, Instandhalten & 
smarte Gebäudeeffizienz“ primär 

unterwegs. Das erste Halbjahr hat in 
Summe 15 Neugründungen in diesem 

Bereich verzeichnet.

40m€
sind im ersten Halbjahr in den Bereich 

„Bewirtschaften, Instandhalten & 
smarte Gebäudeeffizienz “ geflossen, 

die größte Runde konnte dabei Aedifion 
(17m€) im Juni 2025 abschließen. 

Stakeholder
und deren veränderten Ansprüche, 

Sinkende Margen & ineffiziente 
Prozesse stellen die größten 

Veränderungsreiber im Bereich des 
Bewirtschaften, Instandhalten & der 

smarte Gebäudeeffizienz dar. 

Teil 1: 

Der deutsche 
PropTech Start-

Up Sektor

Teil 2: 

Spotlight 
Bewirtschaften, 
Instandhalten & 

smarte 
Gebäudeeffizienz
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Das ist PropTech

Projekt-
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Smarte 
Gebäudeeffizi

enz

Bewirtschafte
n & 

Instandhalten

Konzepte & 
Services f. 
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PROPTECH
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PropTech – zusammengesetzt aus „Property“ und „Technology“ – bezeichnet digitale technologiegetriebene bzw. neuartige 

Innovationen  im Bau- und Immobiliensektor. Der Begriff umfasst Produkte, Services und Geschäftsmodelle, die unter 

anderem durch den Einsatz moderner Technologien – etwa Künstlicher Intelligenz, Internet of Things (IoT), Building 

Information Modeling (BIM), Blockchain oder Cloud Computing – bestehende Prozesse optimieren, neue Angebote 

inklusiver Hardware und Materialien oder neue Marktmechanismen schaffen.

Ein wesentliches Abgrenzungskriterium ist der eindeutige Bezug zu mindestens einer immobilienbezogenen 

Wertschöpfungsphase (z. B. Planung, Bau, Sanierung, Betrieb, Finanzierung oder Vermarktung) und/oder mindestens einer 

Immobiliennutzungsklasse (z. B. Wohnen, Gewerbe, Handel, Logistik oder öffentlicher Raum).

Als vergleichsweise junges Technologiesegment wird die Bezeichnung PropTech erst seit Mitte der 2010er-Jahre 

verwendet. PropTech weist teilweise erhebliche Überschneidungen mit benachbarten Tech-Segmenten wie GreenTech, 

ClimateTech, EnergyTech, FinTech, RetailTech, InsurTech oder LegalTech auf. Für spezifische Phasen der 

Wertschöpfungskette oder bestimmte Nutzungsklassen haben sich eigenständige Subsegmente wie etwa ConTech, 

WoWiTech oder FMTech etabliert.

PropTech grenzt sich deutlich ab von klassischen IT-Systemen und Softwarelösungen für unternehmensinterne 

Verwaltungsprozesse wie ERP, CRM oder digitale Rechnungsworkflows. PropTechs weisen typischerweise einen primären 

inhaltlichen Fokus auf immobilienbezogene Problemstellungen auf – branchenneutrale Querschnittstechnologien mit 

lediglich marginalem Immobilienbezug fallen nicht darunter.

PropTechs und ihre Zielgruppen

PropTechs sind Unternehmen, die digitale und bzw. oder innovative Lösungen für Akteure entlang des Bau- und 

Immobilienlebenszyklus (B2B) entwickeln und anbieten – einschließlich Institutionen des öffentlichen Sektors wie 

kommunale Wohnungsbaugesellschaften, Bauämter oder Städte und Gemeinden. Ebenso zählen Lösungen für private 

Immobilieneigentümer (B2C) dazu. Die angebotenen Leistungen reichen dabei von spezialisierten Einzellösungen bis hin zu 

umfassenden Plattformmodellen und Marktplatz-technologien. Ob eine Lösung disruptive Marktveränderung anstrebt oder 

bestehende Prozesse digitalisiert und optimiert, ist für die Zuordnung als PropTech zunächst unerheblich. 

PropTech Start-Ups

PropTech Start-Ups bilden ein dynamisches Teilsegment des PropTech-Markts. Sie zeichnen sich in der Regel durch 

folgende Merkmale aus a) Unternehmensalter von maximal zehn Jahren, b) mehrheitlich in Gründerbesitz, c) hohes 

Innovations- und Skalierungspotenzial. In der Frühphasenfinanzierung stellen PropTech Start-Ups eine ei-genständige 

Investmentklasse für Wagniskapitalgeber dar.
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Wie entwickelt sich der PropTech Sektor?
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Entwicklung der jeweils bekannten wirtschaftlich 
aktiven PropTechs

+14%
+12%

+20%
+14%

+41%
CAGR 2019-2024 +17%

+4%

Die Zahl der wirtschaftlich aktiven PropTech Start-Ups in Deutschland 

steigt seit Beginn weiter an. Zum ersten Halbjahr 2025 waren mit 1.318 

PropTechs bereits mehr als doppelt so viele wie noch 2019 zu 

verzeichnen. Das konsequente, stabile Wachstum zeigte 2024 einen 

sprunghaften Anstieg um fast 41% Zuwachs. Demgegenüber steht das 

bisher schwächste Zuwachs-Halbjahr.  Zwar sind 4% Wachstum 

identifiziert und erst das 2. Halbjahr wird zeigen, ob von einer 

Stagnation gesprochen werden kann. Allerdings stellt das 1. Halbjahr 

2025 einen deutlichen Einbruch in der Entwicklung des PropTech 

Sektors dar. Während zwischen 2023 und 2024 noch ein 

Nettozuwachs von 369 Unternehmen zu verzeichnen war, fällt das 

Plus in H1/2025 mit nur 54 mehr aktiven PropTechs deutlich geringer 

aus. Die Verteilung der 1.318 aktiven PropTech Start-Ups in 

Deutschland zeigt im H1/2025  nur geringe strukturelle 

Verschiebungen – sowohl inhaltlich als auch hinsichtlich der relativen 

Gewichte einzelner Segmente. Das größte Segment bleibt 

„Energieeffizienz“ mit 15 % Anteil am Gesamtsektor (+0,7 pp.). Trotz 

rückläufiger Gründungszahlen und steigender Insolvenzen behauptet 

sich dieses Wertschöpfungssegment weiterhin als Kernbereich 

technologischer Innovation – insbesondere aufgrund regulatorischer 

Vorgaben und des anhaltenden Renditedrucks. Rückläufig sind die 

Anteile in den Segmenten „Sanieren & Bauen im Bestand“ (-0,5 pp) 

und „Vermarktung, Vermietung & Verkauf“ (-0,4 pp). 
Energieeffizienz

15%

Sanieren & 
Bauen im 
Bestand

13%

Planen & BIM
11%

Vermarktung, 
Vermietung & Verkauf

10%

Bewirtschaften & 
Instandhalten

10%

Neubau & 
Material

9%

Mieter & Nutzer 
im Fokus

8%

Finanzieren, 
Bewerten & 
Investieren

6%
Smarte 

Gebäudeeffizienz
9%

Projektentwicklun
g & Smart City

7%

Asset- & 
Portfoliomanag…

Verteilung der aktiven deutschen PropTech Start-Ups nach 
Wertschöpfungsstufen
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Wie entwickelt sich der PropTech Sektor?
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Neugründungen nach Jahren 

H1 H2
Gesamt: 161

Gesamt: 196
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4%

12%

7%

10%

14%

9%

6%

27%

2%
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1. Projektentwicklung & Smart City

2. Finanzieren, Bewerten & Investieren

3. Vermarktung, Vermietung & Verkauf

4. Planen & BIM

5. Neubau & Material

6. Sanieren & Bauen im Bestand

7. Bewirtschaften & Instandhalten

8. Smarte Gebäudeeffizienz

9. Energieeffizienz

10. Asset- & Portfoliomanagement

11. Mieter & Nutzer im Fokus

Neugründungen nach Wertschöpfungsstufe

H1/2025 2024 2023

Nach einem der stärksten Gründungsjahre im Jahr 2024 mit 196 neuen PropTechs 

verzeichnet das erste Halbjahr 2025 mit 76 Neugründungen einen Rückgang. 

Besonders aktiv sind Gründer weiterhin in operativen, praxisnahen Bereichen wie 

„Sanieren & Bauen im Bestand“ (16 %), „Energieeffizienz“ (17 %) und „Bewirtschaften 

& Instandhalten“ (12 %). Diese Segmente spiegeln den strukturellen 

Handlungsdruck der Branche wider – vom Klimaziel bis zum Sanierungsstau. Die 

auf den Bau- & Immobiliensektor einwirkenden Veränderungstreiber (vgl. Game 

Changer 2025) sorgen auch für Bewegung im PropTech Sektor. Auffällig: der sonst 

so starke Bereich „Energieeffizienz“ verzeichnet erstmals rückläufige 

Gründungsanteile – von 27 % (2023) auf 17 % (H1/2025). Mögliche Gründe: steigende 

Markteintrittsbarrieren, Sättigung in Teilsegmenten oder ausbleibende 

regulatorische Klarheit. Weiterhin gering ist die Innovationsaktivität in den 

Potentialfeldern „Asset- & Portfoliomanagement“ (1 %) sowie im Segment „Mieter & 

Nutzer im Fokus“ (3 %).
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Wie entwickelt sich der PropTech Sektor?
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Schwebende nach Wertschöpfungsstufen

H1/2025 2024 2023

28

21

22

10

9

2023

2024

2025

Schwebende PropTechs nach Jahren

H1 H2

Gesamt: 38

Gesamt: 30

Im ersten Halbjahr 2025 wurden 22 wirtschaftliche Schieflagen von PropTechs – meint 

Liquidierung bzw. Insolvenz – bekannt, womit diese auf dem Niveau des ersten 

Halbjahres 2024 liegt. Es bleibt spannend, ob sich der Trend zu deutlich geringeren 

Meldezahlen im zweiten Halbjahr fortsetzt. Im ersten Halbjahr 2025 konzentrieren sich 

die schwebenden Abwicklungsverfahren vor allem auf operative Segmente. Besonders 

auffällig ist die Überlastung im Bestandssanierungsbereich, der mit 32 % der Verfahren 

bei nur 170 aktiven Unternehmen deutlich überproportional betroffen ist. Auch im 

volumenstarken Bereich Energieeffizienz zeigen sich erste Ermüdungserscheinungen 

nach Jahren starken Wachstums. Kleinere Segmente wie „Mieter & Nutzer im Fokus“ 

fallen durch hohe relative Ausfallquoten auf, während Bereiche wie 

„Projektentwicklung & Smart City“ oder „Neubau & Material“ kaum betroffen sind. 

Insgesamt zeigt sich: Die Marktbereinigung trifft besonders jene Felder, die stark 

fragmentiert, förderabhängig oder operativ komplex sind.
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Wie entwickelt sich der PropTech Sektor?

Besorgniserregend setzt sich erneut der einseitige Finanzierungsfokus auf 

Energieeffizienz PropTechs fort. Zwar sind die darin investierten 264 m€ im ersten 

Halbjahr 2025 nur rund ein Drittel (32%) des Vorjahresvolumens, allerdings 

verzeichnet kein anderer Wertschöpfungsbereich eine ähnliche Kapitalallokierung. 

Immerhin: PropTechs mit Hauptfokus Sanieren & Bauen im Bestand haben mit 61 m€ 

im ersten Halbjahr 2025 fast so viel Kapital gesammelt wie im gesamten Vorjahr. 

Dominant ist ein weiterer, der ConTech-Ecke zuzuordnender Bereich, 

Projektentwicklung & Smart City mit 57 m€. Zusammen mit den starken Segmenten 

Planen & BIM sowie Neubau & Material legt ConTech verhältnismäßig am stärksten 

zu. In mehreren Segmenten sind bereits jetzt mehr Mittel als im Vorjahr allokiert, 

darunter Smarte Gebäudeeffizienz. Dagegen bricht Finanzieren, Bewerten & 

Investieren komplett ein (0 m€ nach 41m€ in 2024).

629 € 663 € 
576 € 

471 € 

138 € 

456 € 

443 € 

150 € 
170 € 

190 € 
210 € 

280 € 

502 € 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 H1/2025

H1 H2 FY

-9%+46%

+53%

+79%
+33%

+11%+12%+13%

Entwicklung des Finanzierungsvolumen in Millionen Euro

-18% vs. 
H1/2024

767 €

1.119 €

1.018 €

Series B
31%

Later Stage
26%

Seed
19%

Series A
12%

Sonstige
11%

Pre-Seed…

471 
Millionen €

+5 pp.

+9 pp.

-9 pp.

+1 pp.

+6 pp.
+0 pp.

Veränderung vs. 
H1/2024 in pp.
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Trends & Treiber im Bau- und Immobiliensektor
^
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Sinkende Margen & Ineffiziente 

Prozesse
4 5 2 4 5 5 5 4 2 4 3 43

Fachkräftemangel 2 1 1 3 4 5 4 2 4 1 3 30

Technologie/KI/Neue 

Geschäftsmodelle
3 4 2 4 4 4 3 4 5 3 3 39

ESG-Regulatorik 4 5 1 3 5 5 4 4 5 5 3 44

Wagniskapital & 

Wachstumsfinanzierung
3 3 2 3 3 4 2 3 5 2 3 33

Veränderte/Steigende 

Stakeholderansprüche
5 3 4 2 3 4 4 5 4 4 5 43

Klima & Wetter 5 4 1 3 4 5 5 4 5 2 3 41

Preissteigerungen 2 5 4 3 5 5 2 3 3 3 2 37

Energiewende 5 4 1 3 4 5 3 4 5 3 3 40

SUMME 33 34 18 28 37 42 32 33 38 27 28

Über Jahrzehnte galt der Bau- & Immobiliensektor 
als relativ stabil gegen jeglichen Wandel und als 
Schlusslicht der Digitalisierung. Es war schlicht 
kein – bzw. kaum Druck da.

Doch mit dieser Resilienz ist es vorbei. Die Menge 
der Treiber, die endlich auch die 
gesamtgesellschaftlich, gesamt-wirtschaftlich und 
übergeordnet ökologisch relevante 
Wertschöpfung rund um Immobilien treffen, 
haben enorm an Aufprall-Veränderungs-Wucht 
zugelegt und verstärken sich zum Teil gegenseitig.

Während andere Branchen Jahre, teils Jahrzehnte 
Vorsprung hatten, sich auf Treiber wie 
Technologien und neue Geschäftsmodelle, 
Wagniskapital oder veränderte Kundenansprüche 
einzustellen, trifft es den Bau-  Immobiliensektor 
geballt erst seit rund 10 Jahren. Zeit, 
vorauszuschauen wer wie das „Game“ verändert.

Die Impact-Matrix gibt an, mit welcher Intensität, 
welcher der Veränderungstreiber welche 
immobilien-wirtschaftliche Wertschöpfungsstufe 
beeinflusst und zeigt, wie relevant welcher Game 
Change für den Bau- & Immobiliensektor 
einzuschätzen ist.
Die Impact-Matrix ist dabei analog der messbaren 
Reihenfolge des erstmaligen Erscheinens der 
Veränderungstreiber angesetzt.
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Trends & Treiber im Bau- und Immobiliensektor

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Top 1 ESG-Regulatorik: Regulatorische Vorgaben – allen voran die EU-Taxonomie – setzen als stärkster Veränderungstreiber neue 
Standards für Transparenz, Energieeffizienz und Dekarbonisierung entlang des gesamten Immobilienlebenszyklus.

Top 2 Sinkende Margen & ineffiziente Prozesse: Geringe Produktivität und veraltete Abläufe belasten zentrale Wertschöpfungsstufen 
der Branche massiv – insbesondere im Bau, Betrieb und Facility-Management.

Top 3 Veränderte / steigende Stakeholderansprüche: Wachsende Erwartungen von Nutzern und Stakeholdern an Nachhaltigkeit, 
Komfort und Digitalisierung verändern besonders die konsumentennahen Wertschöpfungsbereiche grundlegend.

Top 4 Klima & Wetter: Spätestens seit dem Ahrtal-Hochwasser 2021 sind Klimarisiken ein zentraler Treiber für Neubewertung, 
Resilienzstrategien und bauliche Anpassungen entlang des gesamten Immobilienlebenszyklus.

Top 5 Energiewende: Der Wandel hin zu erneuerbaren Energien, neuen Speichertechnologien und energieeffizientem Bauen treibt 
tiefgreifende Veränderungen in Planung, Bau und Bewertung urbaner Räume an.

Top 6 Technologien, KI & neue Geschäftsmodelle: Neue Technologien und digitale Geschäftsmodelle entfalten trotz ihrer noch 
jungen Präsenz bereits starke Veränderungskraft entlang des gesamten Bau- und Immobilienwertschöpfungszyklus.

Top 7 Preisstiegerungen: Steigende Material-, Energie- und Finanzierungskosten wirken als starker Veränderungstreiber insbesondere 
im Neubau, bei Sanierungen und in der Projektfinanzierung.

Top 8 Wagniskapital & Wachstumsfinanzierungen: Seit 2018 beschleunigt professionelles Wagniskapital technologiebasierte 
Geschäftsmodelle im Bau- und Immobiliensektor und ermöglicht damit das rasante Wachstum disruptiver New-Player.

Top 9 Fachkräftemangel: Trotz spürbarer Engpässe in klassischen Bau- und Energieberufen hat der Fachkräftemangel bislang nur 
eine geringe Wirkung auf die Disruption entlang des gesamten Bau- und Gebäudelebenszyklus.
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PropTech Spotlight: Bewirtschaften, Instandhalten & smarte Gebäudeeffizienz

124

42

34

28

15

4

1

a: 1 - 5

b: 6 - 10

c: 11 - 20

d: 21 - 50

e: 51 - 100

f: 101 - 200

g: 201 - 500

Aktive PropTechs nach Mitarbeiterstaffeln

Die Top Städte für PropTech 
Ansiedlungen im Bereich Smarte 

Gebäudeeffizienz sind: 

• Berlin (47)
• München (29)
• Hamburg (18) 
gefolgt von Stuttgart, Karlsruhe, 

Köln und Frankfurt.

53

38

30

28

22

18

16

12

10

8

7

6

Berlin/Brandenburg

München

Sonstige in Deutschland

Rhein-Ruhr

Hamburg

Rhein-Main

Stuttgart

Mitteldeutschland

Rhein-Neckar

Bremen-Oldenburg

Nürnberg

Hannover-
Braunschweig-…

Aktive PropTechs nach 
Metropolregion20% (15) aller 

Neugründungen  
PropTechs im Bereich Bewirtschaften, 

Instandhalten & smarte 
Gebäudeeffizienz

1 Schwebend 
Meldung 
(Smart IX GmbH)

im ersten Halbjahr 2025.

Lediglich 

13 Unternehmen 
welche in den letzten 10 Jahren 
gegründet wurden, mussten in 

die Liquidierung/Insolvenz gehen

248 (19%)
aller aktiven PropTechs im Bereich 

Bewirtschaften, Instandhalten & smarte 
Gebäudeeffizienz

Auch die Wertschöpfungsstufe „Smarte Gebäudeeffizienz“ ist geprägt von der häufig 
noch kleinteiligen Branchenstruktur, dennoch haben bereits 20 PropTechs die 

erfolgreiche Skalierung auf über 50 Mitarbeiter gemeistert. 
Dazu gehören unter anderem: 

Buena, Kiona, PaulTech, Vilisto, Empact, 42 
Watt, Metiundo, Reev und Green Fusion
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80%

78%

76%

62%

62%

62%

60%

40%

33%

Büro

Wohnen

Mixed-Use

Retail

Shopping Center

Industrie

Hotel

Logistik

Parken

Anwendbarkeit der Lösungen
nach Nutzungsklassen

0

1

2

3

4

5

Zugang zum richtigen
Ansprechpartner

Gutes Vertriebsteam zur
Durchdringung

der
Entscheidungsstrukturen

beim Kunden

Netzwerk in der
Immobilienbranche

Bekanntheitsgrad
des Unternehmens

steigern

Risikobedenken der
Kunden überwinden

Wettbewerbsvorteile
durch gutes

Go-To-Market Modell
schaffen

Adressierbarer Markt /
Marktpotenzial groß

genug

Zugang zu Daten

Das PropTech-Projekt hat
Business

Priority im
Immobilienunternehmen

Erfolgsfaktoren für das nachhaltige Wachstum von 
PropTechs

Bewirtschaften, Instandhalten & Smarte Gebäudeeffizienz

wichtig

unwichtig

Mehrwerte
…werden inbesondere im 

Bereich Effizienzsteigerung, 
Kosten- und Zeitersparniss & 
Gebäude/Betriebsoptimieru

ng geschaffen

Größte 
Hürden

…für PropTechs im Bereich 
Bewirtschaften, 

Instandhalten & Smarte 
Gebäudeeffizienz sind: 

Entscheidungsstrukturen 
beim Kunden, Zugang zu 

Daten & zu wenig Druck zur 
Digitalisierung 

Plattformen
Gefolgt von IoT, AI und Big 

Data dominieren die 
technologische Landschaft

PropTech als Spiegel: Bewirtschaften, Instandhalten & smarte Gebäudeeffizienz
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Unternehmen Datum Invest Stage Erläuterung

01/2025 12m€ Series A
Green Fusion erhält 12 Mio € in einer Series-A-Runde, um seine KI-gestützte Lösung zur Heizungsoptimierung 
massiv auszurollen und in neue europäische Märkte zu expandieren. Geführt wurde die Runde von HV Capital 
und XAnge, flankiert von Investoren wie BitStone, Übermorgen Ventures und Brandenburg Kapital.

02/2025 10m€ Seed
hallo theo sichert sich 10 Mio € in einer Seed-Runde, um seine Plattform für digitale Immobilienverwaltung mit 
Fokus auf KI und Automatisierung weiter auszubauen. Die Runde wurde exklusiv vom US-Investor Insight 
Partners getragen.

06/2025 17m€ Series B
aedifion hat in einer Series-B-Finanzierungsrunde 17 Mio € eingesammelt, um seine KI-basierte Plattform zur 
Steuerung technischer Gebäudeanlagen weiterzuentwickeln und international zu skalieren. Lead-Investor ist 
Eurazeo, beteiligt sind u. a. Drees & Sommer, World Fund und BitStone Capital.

40m€ (6 Runden) 
wurden im ersten Halbjahr 2025 in Bewirtschaften, 
Instandhalten & smarte Gebäudeeffizienz investiert

11

5
4

1 1 1

0
Venture

Capitalist
Sonstige -

Institutionelle
Investoren

Strategischer
Investor

Family Office Business Angels Private Equity

Investorenklassen im Bereich Bewirtschaften, Instandhalten & smarte
Gebäudeeffizienz

H1/2025

Dabei kommen 78% der 23 
Investoren aus 

Deutschland, 
3 aus Frankreich und einer 
aus der Schweiz und den 

USA

Spitzenreiter im Debt Funding
2 von 3 Debt Funding Aktivitäten sind dem Bereiche Smarte Gebäudeeffizienz 

zuzuordnen. Dazu zählen die Finanzierungs von Metiundo (5m€) und Paul Tech 
(120m€). 

Investment Spotlight: Bewirtschaften, Instandhalten & smarte Gebäudeeffizienz
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Sinkende Margen & Ineffiziente 

Prozesse
4 5 2 4 5 5 5 4 2 4 3 43

Fachkräftemangel 2 1 1 3 4 5 4 2 4 1 3 30

Technologie/KI/Neue 

Geschäftsmodelle
3 4 2 4 4 4 3 4 5 3 3 39

ESG-Regulatorik 4 5 1 3 5 5 4 4 5 5 3 44

Wagniskapital & 

Wachstumsfinanzierung
3 3 2 3 3 4 2 3 5 2 3 33

Veränderte/Steigende 

Stakeholderansprüche
5 3 4 2 3 4 4 5 4 4 5 43

Klima & Wetter 5 4 1 3 4 5 5 4 5 2 3 41

Preissteigerungen 2 5 4 3 5 5 2 3 3 3 2 37

Energiewende 5 4 1 3 4 5 3 4 5 3 3 40

SUMME 33 34 18 28 37 42 32 33 38 27 28

Der Gamechanger Report analysiert zentrale 
Einflussfaktoren auf die Wertschöpfung im Bau- 
und Immobiliensektor. Für die Stufe 

Bewirtschaften, Instandhalten & 
smarte Gebäudeeffizienz

zeigt sich der stärkste Impact durch 
steigende Stakeholderansprüche, die 
seit 2018/2019 massiv zunehmen – vor allem im 
Kontext von Nachhaltigkeit, Digitalisierung und 
Nutzerzentrierung. 

Zusätzlich geraten Margen unter Druck. 
Während Prozesse im Bau und Betrieb kaum 
effizienter wurden, steigt gleichzeitig der 
Verantwortungsumfang – besonders im Facility 
Management. Die Folge: mehr Aufwand bei 
weniger Rendite. 

Auch Klima und Wetter gewinnen an 
Bedeutung. Ereignisse wie das Ahrtal-
Hochwasser 2021 und Prognosen zur Nicht-
Versicherbarkeit von Immobilien zwingen 
Branche und Investoren zum Umdenken in 
Richtung Klimaresilienz. Wetterrisiken sind kein 
Randthema mehr, sondern messbarer Treiber 
struktureller Veränderungen.

Trends & Treiber Spotlight: Bewirtschaften, Instandhalten & smarte 
Gebäudeeffizienz
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Einordnung & Zukunftsblick

Sarah Schlesinger

CEO & Managing Partner

▪ Führt den nationalen Innovations-
Hub des Bau- & Immobiliensektors 

▪ setzt Zukunftsimpulse & unterstützt 
Branchen-Unternehmen mit 
Keynotes, Workshops, 
Strategieentwicklung & ihrer 
Spezialität Kill your Company

▪ ist Mitglied im Innovation Think Tank 
des Spitzenverbands ZIA, im BITKOM 
Vorständin des AK Digital 
Construction & Real Estate und 
Mitbegründerin des europäischen 
Innovationsnetzwerks EUBIN 

Facility Management wird zunehmend zum strategisch entscheidenden Hebel

Während Gebäudemanagement viel zu lange als notwendige, kostentechnisch möglichst niedrig abzuarbeitende Pflicht 

betrachtet wurde, setzt sich zunehmend die Erkenntnis durch, dass es sich um weit mehr als "hell, sicher, sauber" handelt, 

um weit mehr als Gebäudepflege. FM entwickelt sich zum entscheidenden Antreiber und Weichensteller für gesteigerte 

Effizienz, ökonomische wie auch ökologische Nachhaltigkeit und Resilienz sowie vor allem für dringend benötigte 

und mögliche Innovationen.

Der Umbruch wird bedingt durch die ohnehin hohe technische und infrastrukturelle Kompetenz der FM-ler, die diese zur 

Planung und Umsetzung der zukunftsfähigen Ausrichtung einer Immobilie, noch entscheidender der wirtschaftlichen 

Transformationsplanung auf Portfolioebene ob ihrer detaillierten Kenntnis der "Lage vor Ort" oft besser als Eigentümer 

oder Asset-Manager oder sogar als einzige einbringen und beurteilen können. 

Die Disruption der Wertschöpfung ist in vollem Gang, da Facility Management Unternehmen sich traditionell und 

angesichts der auf die Immobilienwirtschaft einwirkenden Veränderungstreiber in den letzten Jahren noch erheblich 

schneller organisatorisch maximal effizient aufstellen. Die Offenheit für Digitalisierung und Innovationen 

kennzeichnet die FM-Wertschöpfer, die damit ihre operativer Servicequalität und deren Exzellenz transparenter, 

zielgerichteter und damit renditeoptimierender für ihre Auftraggeber leisten. 

Ob Kostendruck, Komfort, KPI oder Klimaziele: die Chancen und Handlungsmöglichkeiten des FM in Symbiose mit 

PropTech sind riesig. Die Lösungen sind da. Der  Veränderungsdruck & Wille auch. Zeit gemeinsam Zukunft zu bauen.
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Stimmen der Möglichmacher

Ein zukunftsfähiges Immobilienmanagement enthält im Kern den Lebenszyklus aus Planen, 

Bauen und Betreiben. Smarte Gebäude sind hier ein wesentlicher Brückenbauer.

Gerrit Egg, Möglichmacher (WISAG)

Innovationen im Betreiben von Immobilien sind essenziel für die aktuellen Herausforderungen 

in der Nutzungsphase von Immobilien.

Thomas Braun, Möglichmacher (Geiger Facility Mangagement)

Durch innovative Ansätze im Gebäudebetrieb lassen sich sowohl die Steigerung der Effizienz als auch das 

Nutzererlebnis nachhaltig verbessern.

Georg Albrecht, Möglichmacher (Sodexo)
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Stimmen der Möglichmacher

Gebäude sind geschlossene Ökosystem. Es bedarf eines reibungslosen Datenaustausches zwischen den 

digitalen Anwendungen innerhalb dieses Ökosystems. So entsteht Mehrwert für Mensch, Umwelt und 

Investor.

Dr. Christine Sasse, Möglichmacherin (Dr. Sasse Gruppe)

Durch den Einsatz von Künstlicher Intelligenz entstehen zusätzliche Möglichkeiten rund um den 

Gebäudebetrieb.

Dr. Gert Riegel, Möglichmacher (Apleona)

Smarte Lösungen im Gebäudebetrieb steigern die Effizienz und Nachhaltigkeit – richtig genutzt schaffen 

sie für die Menschen im Gebäude empfunden Mehrwert, weil ihre Bedürfnisse besser erfüllt werden.

Markus Breithaupt, Möglichmacher (Vebego Facility Services)
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Stimmen der Möglichmacher

Innovation und noch mehr Einsatz von digitalen Technologien können Verbesserungen im Facility 

Management sowohl ökologisch, ökonomisch als auch sozial erzielen. Auf allen drei Gebieten sehen wir noch 

sehr viel Potenzial.

Niklas Wiegand, Möglichmacher (Engie)

Innovationen im Facility Management liefern technische, infrastrukturelle, planerische und kaufmännische 

Lösungen für Gebäude und Menschen.

Patrick Jauch, Möglichmacher (CWS Hygiene)

Smarte Gebäudeeffizienz fördert die Kommunikation zwischen Eigentümer und Betreiber.

Wolf Adlhoch, Möglichmacher (Dussmann Group)
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Innovationstreiber im
Überblick



Der PropTech Markt 2025 im Überblick

Hinweis: Die 
PropTech Map zeigt 
alle Teilnehmer der 
REAL Pitches 2025 – 
stellvertretend für 

den gesamten 
Innovations-Sektor
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Best to watch: Enerthing GmbH

Gründungsjahr: 2016

Unternehmenssitz: 51379 Leverkusen, Germany

Mitarbeiterstaffel: 11 - 20

Vision: Unsere Vision ist es, der führende Anbieter für 
energieautarke IoT-Lösungen in Gebäuden zu werden und 
damit einen entscheidenden Beitrag zur nachhaltigen und 
digitalen Transformation des Gebäudebestands zu leisten. 
Wir glauben an eine Zukunft, in der Gebäude intelligent, 
energieeffizient und vollständig vernetzt sind — ohne 
Wartungsaufwand, ohne Batteriemüll und ohne 
Ressourcenverschwendung

Referenzen: Deutsche Telekom AG, Mercedes Benz AG, 
Nagel Group, Uniklinik RWTH Aachen

Auszeichnung/Awards: PropTech Germany Award 2024 
Kategorie Energieeffizienz, EXPO REAL Impact Awards 2024 
Finalist, PropTech Startup & Scale-up Europe Awards 2024 
Finalist

Produktname: enerthing smart sensor platform: enerSENSE Sensors, enerCLOUD Services

Nutzungsklassen: Wohnen, Büro, Retail, Shopping Center, Hotel, Logistig, Industrie, Mixed-Use

Produktbeschreibung: enerthing bietet eine energieautarke IoT-Sensorlösung zur einfachen und 
wartungsfreien Digitalisierung von Bestandsgebäuden für mehr Energieeffizienz, Nachhaltigkeit und 
Transparenz.

Mehrwert: ESG- und Nachhaltigkeitsverbesserung, Effizienzsteigerung, Gebäude- und 
Betriebsoptimierung

Problemlösung: Bestandsgebäude lassen sich oft nur schwer mit digitaler Sensorik nachrüsten, da 
klassische Lösungen Verkabelung oder regelmäßigen Batteriewechsel erfordern – beides verursacht hohe 
Kosten und Wartungsaufwand. Gleichzeitig steigen die Anforderungen durch das Gebäudeenergiegesetz 
(§71a) und ESG-Vorgaben zur Energieeffizienz und Nachhaltigkeit. enerthing bietet hierfür eine nachhaltige 
Lösung: Sensoren, die sich über Indoor-Photovoltaik direkt durch künstliches Licht selbst versorgen – 
komplett batteriefrei und wartungsarm. Dadurch wird eine schnelle, einfache und kosteneffiziente 
Digitalisierung bestehender Gebäude möglich. Die Sensoren erfassen Temperatur, Luftfeuchtigkeit, CO₂ 
und Belegung und ermöglichen eine intelligente Steuerung von Heizung, Lüftung und Raumklima. So 
lassen sich nachweislich bis zu 40 % Energie einsparen. Für Gebäudebetreiber bedeutet das: geringere 
Betriebs- und Energiekosten, wartungsfreie Technik, einfache Nachrüstung, rechtssichere Erfüllung 
gesetzlicher und ESG-Vorgaben sowie eine spürbare Verbesserung von Raumkomfort und Flächeneffizienz.

Funktionalität: Die enerthing-Lösung nutzt Indoor-Photovoltaik für wartungsfreie Sensoren zur Erfassung 
von Temperatur, Luftfeuchtigkeit, CO₂, Präsenz und optional Licht – ideal für die Nachrüstung in 
Bestandsgebäuden. Sie bietet Echtzeit-Alarmierung, Dashboard-Monitoring und automatisierte Reports für 
Energiemanagement und ESG-Dokumentation. Durch datenbasierte Steuerung von HLK-Systemen sind 
20–40 % Energieeinsparung möglich. Offene Schnittstellen erlauben die Integration in bestehende 
Systeme. Die kabellose Installation ist schnell, skalierbar und ohne bauliche Eingriffe umsetzbar.

ProduktUnternehmen

LOGO

Nominiert: 
Kategorie: Smarte 
Gebäudeeffizienz
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Best to watch: Inolares GmbH & Co. KG

Gründungsjahr: 2007

Unternehmenssitz: 10961 Berlin, Germany

Mitarbeiterstaffel: 21 - 50
Vision: Unsere Vision ist es, führend in der Digitalisierung 
von Smart Building und Gebäudemanagementprozessen 
zu sein, insbesondere im Brandschutz. In den nächsten fünf 
Jahren streben wir an, die InoMatrix weltweit zu etablieren, 
unsere Technologie mit KI- basierten Analysetools zu 
erweitern und eine voll integrierte, automatisierte Lösung 
für das Gebäudemanagement anzubieten. Wir planen, als 
Branchenführer anerkannt zu werden, die Technologie-
innovationen vorantreiben und zur Nachhaltigkeit und 
Sicherheit im Bauwesen beitragen.

Referenzen: Westfield, Signa, Ritz Carlton, Marriott

Auszeichnung/Awards: Proptech innovation Award in der 
Kategorie Connected Hospitality, Nennung ZIA 
Innovationsbericht Best-Practise-Innovation 2020 und 2022

Produktname: InoMatrix

Nutzungsklassen: Büro, Retail, Shopping Center, Hotel, Parken, Logistig, Industrie, Mixed-Use

Produktbeschreibung: Die InoMatrix ist eine fortschrittliche Plattform, die die Inbetriebnahme, Prüfung 
und Wartung von Brandschutzsystemen automatisiert, wodurch Sicherheit, Compliance und 
Gebäudemanagement erheblich verbessert werden.

Mehrwert: Kosten- und Zeiteinsparung, Transparenz und Kommunikation, Effizienzsteigerung

Problemlösung: InoMatrix automatisiert die Prüfung von Brandschutzsystemen, steigert Effizienz, reduziert 
Kosten, verbessert die Sicherheit und erleichtert Compliance

Funktionalität: InoMatrix bietet eine vollautomatische Wirk-Prinzip-Prüfung, die sicherstellt, dass alle 
technischen Systeme eines Gebäudes korrekt funktionieren. Die Lösung ermöglicht automatische 
Schutzfunktionsprüfungen ohne manuelle Eingriffe, nutzt Live-Daten für Echtzeitprüfungen und präzise 
Dokumentation und lässt sich intuitiv bedienen – ganz ohne Programmierkenntnisse. Dank nahtloser 
Integration in bestehende Gebäudeleitsysteme kann vorhandene Infrastruktur umfassend genutzt werden. 
InoMatrix reduziert die Prüfdauer erheblich und senkt die Kosten um bis zu 89 %. Gleichzeitig unterstützt 
sie gesetzlich vorgeschriebene Wiederholungsprüfungen über den gesamten Lebenszyklus eines 
Gebäudes – zuverlässig, effizient und vollständig digitalisiert.

ProduktUnternehmen

LOGO

Nominiert: 
Kategorie: Smarte 
Gebäudeeffizienz
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Best to watch: Lichtwart GmbH

Gründungsjahr: 2020
Unternehmenssitz: 32051, Herford
Mitarbeiterstaffel: 6-10

Vision: Wir machen die Milchstraße wieder sichtbare und 
senken dabei Ihre Betriebskosten um 20-60%. In 5 Jahren 
wollen wir europaweit die führende automatisierte IoT 
Serviceplattform für nachhaltiges Licht- und 
Gebäudemanagement sein. Mit unserer Technologie - 
Made in Germany - sparen unsere Kunden Energie- und 
Maintenancekosten ein und leisteneinen aktiven Beitrag 
gegen Lichtverschmutzung.

Referenzen: Deutsche Telekom, Autobahn GmbH,  
SCHÜCO, VARTA, Hockenheimring und HOYER plus div. 
weitere Tankstellenketten

Auszeichnung/Awards: "Winner of the Day"", Hannover 
Messe 2024, Telekom Earth Day Award 2023, 
BonnTechBoost Start-Up Award (Sustainability), Digital X 
KölnBranchen Innovationspreis 2021 des Lichtwerber 
Deutschland e.V., Kassel, PropTech Germany Award 25"

Produktname: Lichtwart

Nutzungsklassen: Retail, Shopping Center, Hotel, Parken, Industrie

Produktbeschreibung: Lichtwart ist die automatisierte IoT Serviceplattform für nachhaltiges Licht- und 
Gebäudemanagement.Wir senken Energie- und Wartungskosten um 20-60%, indem wir Licht und andere 
techn. Anlagen bedarfsgerechter steuern, sowie die Serviceprozesse der Betreiber von KMGs (kleine und 
mittlere Gewerbeimmobilien) digitalisieren und automatisieren.

Mehrwert: Kosten- und Zeiteinsparung,Prozess- und Workflowoptimierung,ESG- und 
Nachhaltigkeitsverbesserung

Problemlösung: "Wir lösen das Problem ineffizienter, zum Teil (noch) manuell gesteuerter und ""dummer"" 
Bestandsanlagen, sowie der damit zusammenhängenden hohen Prozess-/Betriebskosten, inkl. 
dazugehöriger Immissionen. Dabei heben wir Potentiale im Bereich Wartung + Reparatur sprich Facility 
Management, mittels unserer automatisierten Service-Plattform und entlasten das eh schon rare 
Fachpersonal im Bereich Elektrotechnik. Last but not least schützen wir das Image unserer Marken-/ 
Retailkunden durch unser patentiertes ""Brand-Failure-Detection-System:  "Primär- Sekundärprinzip"

Funktionalität:. "Light Management System (LMS)Condition Monitoring (CM)Energy Monitoring (EM)Easy
Building Automation (EBA)"

ProduktUnternehmen

LOGO

Nominiert: 
Kategorie: Smarte 
Gebäudeeffizienz
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Best to watch: Cloudbrixx GmbH

Gründungsjahr: 2015

Unternehmenssitz: 60325, Frankfurt am Main

Mitarbeiterstaffel: 21-50

Vision: In einer zunehmend komplexen Welt wächst nicht 
nur der Bestand an Immobilien – sondern auch die 
Verantwortung, sie rechtssicher, nachhaltig und effizient zu 
betreiben. Cloudbrixx verfolgt mit klarer Zielstrebigkeit den 
Leitsatz „Wir digitalisieren Verantwortung“ und wandelt
ihn in eine zukunftsfähige Realität um: Eine Realität, in der 
technisches Immobilienmanagement nicht nur 
transparenter, sondern proaktiver, intelligenter und 
verantwortungsvoller wird – durch Technologie.

Referenzen: Goldbeck Property Services, Midstad, Generali, 
Intreal, HIH, T attersall Lorenz, Panattoni

Auszeichnung/Awards: Nominierte des PropTech Germany 
Awards 2025, Gewinner des PropTech Germany Awards 
2025

Produktname: Cloudbrixx Real

Nutzungsklassen: Büro,Retail,Shopping Center,Hotel,Parken,Logistig,Industrie,Mixed-Use

Produktbeschreibung: Ihr „technischer Avatar“ im Immobilien-Software-Ökosystem. Mit Cloudbrixx 
schließen Sie die technische Datenlücke in der Immobilienwirtschaft und legen die Basis für eine 
durchgängig digitale Steuerung und Nachverfolgung Ihrer Prozesse. Als zentraler Bestandteil eines 
modernen Immobilien-Software-Ökosystems erstellen wir für Sie eine umfassende, digitale Gebäudeakte – 
Ihren verlässlichen „Single Point of Truth“ für einen „scheckheftgepflegten“ Immobilienbestand.

Mehrwert: Kosten- und Zeiteinsparung, Prozess- und Workflowoptimierung, Datenmanagement und 
Sicherheit

Problemlösung: "Mit CLOUDBRIXX können Sie Ihre Prozesse im Immobilienmanagement digitalisieren, 
mitWorkflows automatisieren und unternehmensübergreifend standardisieren. Ressourcenwerden 
effizienter eingesetzt, das Kostencontrolling optimiert und Haftungsrisiken in derBetreiberverantwortung 
mit „Prüfpilot“ minimiert. Zudem können neue Dienstleister einfachangebunden oder ausgetauscht 
werden. Dank der offenen Schnittstelle ist die Integrationweitere Softwarelösungen wie DocuWare, iXHaus, 
SAP, RELion oder windream problemlosmöglich."

Funktionalität: Stammdaten- / LiegenschaftsmanagementBudget & KostencontrollingHaustechnik / 
Betreiberverantwortung Dienstleister VertragsmanagementAuftragsmanagementAufgabenmanagement / 
Ticketing

ProduktUnternehmen

LOGO

Nominiert: 
Kategorie: 
Bewirtschaften & 
Instandhalten
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Nominiert: 
Kategorie: 
Bewirtschaften & 
Instandhalten

Best to watch: HdV Handwerker des Vertrauens GmbH

Gründungsjahr: 2023

Unternehmenssitz: 51147 Köln, Germany

Mitarbeiterstaffel: 6 - 10

Vision: Wir haben ein gesundes Wachstum hinter uns, 
schreiben schwarze Zahlen und sind einer der 
Hauptansprechpartner für Hausverwaltungen und 
Genossenschaften wenn es um Sanierung, Instandhaltung 
und Bewirtschaftung von Immobilien geht

Referenzen: Hausverwaltung Lobenthal, DHU, Facilioo, 

Auszeichnung/Awards: Bestes Startup in NRW (Hub-Battle 
Gewinner) 2023, Top 3 bei den Real Proptech Pitches 2023 
und 2024, Lancom Startupwettbewerb Sieger 2023

Produktname: Handwerkermanagement

Nutzungsklassen: Wohnen, Büro, Retail, Shopping Center, Hotel

Produktbeschreibung: Wir organisieren die Handwerker für Hausverwalter und Immobilienbesitzer

Mehrwert: Kosten- und Zeiteinsparung, Prozess- und Workflowoptimierung, Transparenz und 
Kommunikation

Problemlösung: Gute Handwerker zu finden ist zeitintensiv und oft nervig. Das hat mit uns ein Ende, da wir 
das Handwerkermanagement übernehmen. Aufgrund der teils nicht digitalen Struktur in 
Handwerksbetrieben kann dies in den wenigsten Fällen durch Software oder KI erledigt werden. Daher ist 
unsere Lösung ein großer Mehrwert für unsere Kunden.

Funktionalität: Nutzer haben eine enorme Zeitersparnis, weil sie sich nicht um die Handwerker kümmern 
müssen.

ProduktUnternehmen

LOGO

Seite 32



Best to watch: POCKET HOUSE GmbH

Gründungsjahr: 2018

Unternehmenssitz: 1120 Wien, Austria

Mitarbeiterstaffel: 11 - 20

Vision: In 5 Jahren sehen wir die Marktführerschaft für 
Gebäude- und Quartiersmanagement Softwarelösungen 
von Österreich auf Deutschland und weitere EU-Länder 
ausgeweitet.

Referenzen: Art-Invest, ARE Development, Values Real 
Estate, S+B Gruppe, BIG, Raiffeisen Real Treuhand-
immobilien, Bayerische Versorgungskammer (BVK), 6b47, 
ÖSW, Erste Immobilien Kapitalanlagegesellschaft, STRA-
BAG Real Estate, UBM Development, DEKA-Immobilien, i+R,

Auszeichnung/Awards: Platz 1 im apti Award Manage & 
Operate, 2023,  FemTech Experten 2023, Top 10 FemTech 
Chancengleichheit in Unternehmen 2023, Geschäfts-
führerin Simone Rongitsch: Botschafterin 2024 
TheReal100under40 in der Immobilienwirtschaft

Produktname: Pocket House App

Nutzungsklassen: Wohnen, Büro, Retail, Shopping Center, Hotel, Parken, Logistig, Industrie, Mixed-Use

Produktbeschreibung: Eine „Gebäudefernbedienung“ für einzelne Standorte und Quartiere, die eine 
vereinfachte digitale Nutzung ermöglicht, da alles es in einer App nutzbar, organisierbar und automatisiert 
ist– für Mieter, Eigentümer, Dienstleister und alle Themen des Gebäudes.

Mehrwert: Effizienzsteigerung, Gebäude- und Betriebsoptimierung, Mieterzufriedenheit

Problemlösung: Die Lösung organisiert den Betrieb einzelner Objekte oder ganzer Quartiere digital – 
inklusive Nutzung, Angeboten und Services. Sie vereinfacht die Kommunikation zwischen Mieter:innen und 
Vermieter:innen und löst klassische Hausverwaltungsthemen effizient und nutzerfreundlich. Gleichzeitig 
steigert sie die Attraktivität und den Wert von Immobilien durch zukunftsfähige, digitale 
Nutzungskonzepte.

Funktionalität: Die Lösung unterstützt Kommunikation über News-Feed, Umfragen, Kontaktformulare, 
digitales Schwarzes Brett und FAQ. Organisation und Services wie Raumbuchung, digitaler Zutritt, Quick 
Access, Bezahlsysteme und (E-)Parkplatzsuche werden zentral gesteuert. Schnittstellen ermöglichen 
Meldungen zu Schäden oder Reinigung, Mobilitätsangebote, Besucher- und Aufzugsmanagement, 
Paketservices sowie E-Ladeinfrastruktur inkl. Buchung und Abrechnung. Zusätzliche Community-
Funktionen umfassen Orientierungshilfen, Events, Nachhaltigkeitstipps, Mieterübersicht, Gastronomie-
Infos und Buchungsfeatures. Die Admin-Oberfläche bietet Nutzerverwaltung und Fehlermeldung, ergänzt 
durch dynamische Auswertungen, Reporting, Sprachwechsel (DE/ENG) und Multi-Tenant-Fähigkeit.

ProduktUnternehmen

LOGO

Nominiert: 
Kategorie: 
Bewirtschaften & 
Instandhalten
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TOP 3 in der Kategorie 
Smarte Gebäudeeffizienz 

sind:

…außerdem haben teilgenommen:
• aedifion GmbH
• DBT Digital Building Technology GmbH 

& Co.KG
• Dexma (Crem Solutions GmbH & Co. KG)
• EINHUNDERT Energie GmbH
• Effinigo GmbH
• empact GmbH
• Green Fusion GmbH
• KUGU Home GmbH
• metiundo GmbH
• moverloop GmbH
• myWarm Deutschland GmbH
• perto GmbH
• ROCKETHOME GmbH
• synavision GmbH
• TEKTELIC Communications Inc.
• Termios (Efficient Residential Heating 

GmbH)
• viboo AG
• vilisto GmbH
• VREY (RE Joule GmbH)

Die Besten PropTechs 2025

TOP 3 in der Kategorie 
Bewirtschaften & 

Instandhalten sind:

…außerdem haben teilgenommen:
• diafania
• DoNexus (Woywood & Parak GbR)
• easycircular Umweltmanagement 

GmbH
• KIWI.KI GmbH
• net-haus GmbH
• Novumstate GmbH
• Plentific GmbH
• prosperly GmbH
• SeDoMo GmbH
• Skill Software GmbH
• SmartParley GmbH
• Taskrunner GmbH
• Tillerstack
• Wischhusen Claimsmanagement GmbH
• Youtilly GmbH

Der PROPTECH GERMANY AWARD ist 
die wichtigste Innovationsauszeichnung 
im Bau- und Immobiliensektor.
Seit 2021 können im Rahmen der REAL 
Pitches, Europas größter 
Innovationsschau, die spannendsten, 
relevantesten PropTechs ihre Lösungen 
präsentierten und etablierte 
Unternehmen sich mit diesen aktiv 
vernetzen. 
Von einer hochkarätigen Jury aus 
Branchen-Expert:innen und 
Wagniskapital werden die TOP 3 je 
Kategorie ausgewählt.

Die besten werden mit dem PROPTECH 
GERMANY AWARD ausgezeichnet.
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Die Partner dieses Reports

Über blackprint:

Als aus der Branche initiierter nationaler Innovation-Hub des Bau- & Immobiliensektors 

treibt blackprint seit 2017 Digitalisierung, Transformation und Innovation zur Schaffung einer 

wirtschaftlich, ökologisch und gesellschaftlich nachhaltig erfolgreichen Immobilienwelt in 

Deutschland voran. Wir sind Teil des europäischen Hub-Netzwerks EUBIN und 

unterstützen so den grenzüberschreitenden Innovations-Boost der Branche.

Dank Partnerschaften übernimmt blackprint als Multiplikator positive Lobbyarbeit für 

Innovation. Mit eigenen Veranstaltungsplattformen wie Deutschlands führender 

Zukunftskonferenz, Europas größtem Pitch-Event oder Deutschlands wichtigster 

Innovations-Auszeichnung, dem PropTech Germany Award, durch die Unterstützung von 

Kooperations-Events sowie durch Vorträge, Keynotes oder Moderationen sorgt blackprint für 

wichtige Impulse, Wissensvermittlung sowie herausgehobene Positionierung, Sichtbarkeit 

und Vernetzung relevanter Entscheidern aus etablierten Branchenunternehmen, Tech- & 

Innovationstreibern, Wagniskapital sowie Institutionen, Hochschulen und Verbänden.

Durch permanente Marktbeobachtung, Datenerhebung und Studien liefert das blackprint 

Institut Veröffentlichungen mit wertvollen Daten, Fakten und einordnenden Analysen zu 

Innovation, PropTech, Transformation und Zukunftsfähigkeit im Immobilienlebenszyklus. In 

gezielten Wachstums-Coachings für PropTechs bzw. durch Begleitung von 

Branchenunternehmen beim Aufbau von Innovationsstrukturen werden mit agiler 

Methodenkompetenz und tiefem Markt- sowie Innovationsverständnis Partner strategisch 

und operativ zukunftsfähiger aufgestellt. Mit dem ausgezeichneten sowie vom 

Forschungsministerium geförderten Tech Scouting & Matchmaking werden gezielt 

Lösungsanbieter mit Nachfragern vernetzt.

Über die Möglichmacher:

„Die Möglichmacher - Facility Management“ ist eine Initiative von derzeit 9 Unternehmen, die zu den 

führenden FM-Dienstleistern in Deutschland gehören. Ziel ist es, die Rolle von Facility Management in 

der Öffentlichkeit und der Politik zu stärken sowie Nachwuchskräfte und qualifiziertes Fachpersonal 

für eine Karriere im Facility Management zu begeistern. Ein besonderer Schwerpunkt der Initiative 

liegt auf der Förderung technologischer Innovationen. Als Enabler für PropTechs mit Fokus auf 

Immobilien- und Gebäudetechnik – fungieren die Möglichmacher als Brücke zwischen jungen, 

dynamischen Technologieanbietern und dem etablierten Markt. Die Möglichmacher machen sich 

stark für die FM-Branche und ihre Spezialisten, die meist hinter den Kulissen im Verborgenen arbeiten 

und doch immer präsent sind – weil sie das Gebäudemanagement kosten- und ressourcenschonend 

gestalten und Unternehmen den Rücken für ihr Kerngeschäft freihalten. Die beteiligten Unternehmen 

beschäftigen insgesamt mehr als 200.000 Mitarbeiter/innen und generieren im deutschen Markt 

einen Umsatz von ca. 10 Milliarden Euro. Die Möglichmacher unterstützen Ihre Auftraggeber dabei, 

indem sie partnerschaftlich die Verantwortung für umfassende Dienstleistungen übernehmen und 

perfekte Prozesse gewährleisten. Für die Auftraggeber und deren Zielgruppen gestalten und 

betreiben die Mitglieder der Initiative attraktive und motivierende Arbeits- und Lebenswelten. Jeder 

Möglichmacher steht mit seinem Namen für hohe Qualität und nachhaltige Lösungen, messbare 

Ergebnisse und höchste Service-Standards: analog und digital, manuell und automatisch, im Einklang 

mit Recht und den Werten des Kunden, mit Herz und Hand, mit viel Know-how und dem Willen, für 

den Kunden alles Mögliche auch möglich zu machen. Zur Initiative gehören: APLEONA GmbH, CWS 

Hygiene Deutschland GmbH & Co. KG , Dr. Sasse AG, Dussmann Service Deutschland GmbH, ENGIE 

Deutschland GmbH, Geiger Facility Management GmbH, SODEXO Services GmbH, Vebego Facility 

Services B.V. & Co. KG, WISAG Facility Service Holding GmbH.
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Ihr wollt mehr?! 

Netzwerk & 
Event

Orla Nolan
Chief Operating Officer

Scouting & 
Matchmaking

Malte Westphal
Head of Scouting & Markets

Institut & 
Coaching

Sarah Schlesigner
Chief Executive Officer

Envelope outline

Linkedin - Kostenlose sozialen 
medien-Icons

Envelope outline

Linkedin - Kostenlose sozialen 
medien-Icons

Envelope outline

Linkedin - Kostenlose sozialen 
medien-Icons

Contact 
us!
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